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Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Wechten kein
ausgeprägtes

gering mäßig erheblich groß sehr groß

Triebschnee- und Gleitschneeproblematik im Bayerischen
Alpenraum

Waldgrenze
Allgäuer Vorberge, Ammergauer Alpen, Bayerische Voralpen West,
Bayerische Voralpen Mitte, Bayerische Voralpen Ost, Chiemgauer Alpen
West, Chiemgauer Alpen Ost, Allgäuer Hauptkamm, Werdenfelser Alpen,
Berchtesgadener Alpen
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Waldgrenze

Kammnah störanfälliger Triebschnee - Absturzgefahr beachten!
Die Lawinengefahr im Bayerischen Alpenraum ist oberhalb der Waldgrenze mäßig, unterhalb davon
gering. Das Hauptproblem ist Triebschnee. Dieser kann stellenweise durch geringe Zusatzbelastung
wie z.B. durch einen einzelnen Skifahrer ausgelöst werden. Gefahrenstellen finden sich im
kammnahen Steilgelände aller Expositionen und nehmen an Anzahl und Umfang mit der Höhe zu.
Schneebrettlawinen können mittlere Größe erreichen.
An steilen Wiesenhängen und im Bergwald kann es daneben in allen Expositionen zur Selbstauslösung
von kleinen und mittleren Gleitschneelawinen kommen. Gleitschneerisse weisen auf Gefahrenstellen
hin.

Schneedeckenaufbau
Mit böig auffrischendem Wind aus unterschiedlichen Richtungen entstehen in der Nacht zum Freitag
frische Triebschneeansammlungen. Diese sind teils sehr störanfällig, da sie auf weichem
Pulverschnee, zum Teil auch auf Oberflächenreif, zu liegen kommen. Die für diese Jahreszeit
überdurchschnittlich mächtige Altschneedecke hat sich gut gesetzt und ist in sich stabil. In mittleren
und tiefen Lagen ist die Schneedeckenbasis oft nass und Gleitbewegungen auf glattem
Untergrund sind die Folge.

Tendenz
Mit stärker werdendem Wind wird sich am Samstag das Triebschneeproblem in den Hochlagen
verschärfen.


